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Minden, 24. Juni 2025 

Antrag: Verpflichtendes Awareness-Konzept für Großveranstaltungen 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 

(1) Die Stadt Minden verpflichtet sich selbst sowie alle Verantwortlichen von Veranstaltungen ab 1000 

erwarteten Besucher*innen zur Vorlage und Umsetzung eines Awareness-Konzeptes. Dies gilt auch 

für Verträge, welche die Minden Marketing GmbH mit Dritten vereinbart. 

(2) Das Awareness-Konzept muss den zeitgemäßen Richtlinien für Awareness entsprechen und öffentlich 

einsehbar sein. Das sind unter anderem: 

a. Die Vorhaltung eines geschulten Awareness-Teams am Veranstaltungstag, in dem möglichst 

alle Geschlechter repräsentiert sind und das aus mindestens 2 Personen pro 1000 Gästen 

besteht. 

b. Aktive Außen-Kommunikation, wie das Awareness-Team in Anspruch genommen werden 

kann. 

c. Vorhaltung von Schutz- bzw. Rückzugsräumen für betroffene Personen. 

d. Die Bewerbung von Veranstaltungen darf nicht sexistisch oder in anderer Weise 

diskriminierend gestaltet sein. 

Begründung 

Diskriminierendes Verhalten, sexuelle Übergriffe und Gewalt gegen vulnerable Gruppen, wie Menschen mit 

Behinderung oder queere Menschen – das alles ist leider immer noch Alltag in unserer Gesellschaft. 

Besonders dort, wo viele Menschen zusammentreffen und Alkohol im Spiel ist, steigt das Risiko solcher 

Handlungen. 

Awareness stellt das Bemühen dar, allen Gästen einer Veranstaltung die Möglichkeit zu bieten, bei 

möglicherweise diskriminierendem Verhalten oder Übergriffen aktiv zu werden und davon betroffenen 

Personen Unterstützung durch ein Awareness-Team sowie einen Safer-Space anzubieten.  

Deutschland hat die Umsetzung der so genannten Istanbul-Konvention am 1. Februar 2019 im Bundestag 

beschlossen und sich damit dem präventiven Schutz von Frauen und Mädchen vor Gewalterfahrung 

verpflichtet. Awareness-Konzepte sind ein fester Bestandteil solcher Präventionsarbeit. Auf vielen 

Veranstaltungen gehört Awareness deshalb heute schon zur Selbstverpflichtung. Mit dem Beschluss leistet 

die Stadt Minden einen aktiven Beitrag zum Schutz vor Diskriminierung, sexuellen Übergriffen und Gewalt. 
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